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4. Jänner 2022 Franz Baumgartner Neuhaus 85. Geburtstag
7. Jänner 2022  Rudolf Karner Neuhaus  80. Geburtstag
7. Jänner 2022 Otto Weiser Neuhaus 80. Geburtstag
20. Jänner 2022 Rudolf Kunes Weissenbach 80. Geburtstag
3. Februar 2022 Ferdinand Müller Neuhaus 85. Geburtstag
4. Februar 2022 Erwine und Helmuth Lechner Weissenbach Goldene Hochzeit (50)
27. Februar 2022 Christine Patsch Weissenbach 85. Geburtstag
28. Februar 2022 Christine Kunes Weissenbach 80. Geburtstag
4. März 2022 Irmgard Streimelweger Weissenbach 90. Geburtstag
16. März 2022 Georg Mraczek Neuhaus 85. Geburtstag

5. Dezember 2021  Rosa Andrea Völkerer-Hausmann  Weissenbach
29. Dezember 2021 Johanna Diez Neuhaus
11. Jänner 2022 Valentin Herbert Staudigl Weissenbach 
16. Jänner 2022 Felix Neumüller Weissenbach
22. Jänner 2022 Moritz Makas Weissenbach
1. Februar 2022 Péter Patrik Benedek Weissenbach
2. Februar 2022 Matheo Alexander Hacker Weissenbach
12. Februar 2022 Anton Josef Schönleitner Weissenbach
14. Februar 2022 Olivia Lehner Weissenbach 
21. Februar 2022 Lara Mocan Neuhaus 

Geburten

22. Dezember 2021 Johann Reischer Weissenbach
24. Dezember 2021 Gerhard Pölleritzer Neuhaus
14. Jänner 2022 Anna Pelikan Neuhaus
24. Februar 2022  Karl Döller Weissenbach
4. März 2022 Erna Eitzenberger Weissenbach
5. März 2022 Josef Tungel Weissenbach

Sterbefälle

Jubiläen - Wir gratulieren ganz herzlich ...

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde ...

Wir trauern um unsere Mitbürgerinnen ...
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Bürgermeisterbrief

Das Osterfest, ein Fest des Friedens, 
steht uns bald ins Haus. Über diesen 
Frieden haben wir uns in den letzten 
Jahrzehnten gar keine Gedanken 
machen müssen. 
Von einem Tag auf den anderen 
haben wir in Europa Krieg. 
Ein Krieg der genauso grausam ist, 
wie die Kriege zuvor. Millionen von 
Menschen sind auf der Flucht. Dies 
ist so schrecklich und plötzlich so 
nahe. Ich ersuche Sie auf Ihre Art, 
wie auch immer diese aussieht, Ih-
ren Beitrag zu leisten und den Flücht-
lingen freundlich und hilfsbereit zu 
begegnen. Was ich mir wünsche ist, 
dass dieser sinnlose Krieg, wenn Sie 
die Gemeindestube in den Händen 
halten, bereits beendet ist. 

Zu Covid 19 möchte ich anmerken, 
dass wir es hoffentlich bald geschafft 
haben und wieder normal leben kön-
nen. Bitte handeln Sie weiterhin um-
sichtig. Ich finde es großartig, dass 
wir auch 2022 wieder ein Team von 
engagierten Personen haben, wel-
ches die vielen Tests im Pfarrheim 
Weissenbach höchst professionell 
durchführt bzw. durchgeführt hat. 
Herzlichen Dank für dieses Enga-
gement!

Leider konnten wir auch heuer den 
Fasching nicht wie gewohnt feiern. 
Ich hoffe, dass wir 2023 diese lieb-
gewonnene Tradition wieder aufle-
ben lassen können. 

Zum Thema Ortsbildpflege kann ich 
Ihnen mitteilen, dass wir die Gemein-

destraßen vor Ostern reinigen. In 
Zusammenhang mit Reinigung darf 
ich auf die Ortsreinigungsaktion des 
Fremdenverkehrs- und Verschöne-
rungsvereins am 2. April 2022 hin-
weisen (siehe Bericht FVV im Blat-
tinneren). Ich ersuche Sie um Ihre 
geschätzte Mithilfe.

Bezüglich dem Rechnungsab-
schluss 2021 lesen Sie bitte den 
Bericht im Blattinneren. Es freut mich 
sehr, dass wir wieder aufgrund von 
vorsichtiger und vernünftiger Finanz-
politik einen soliden finanziellen Frei-
raum erwirtschaften konnten und es 
gelungen ist, alle Vorhaben auszu-
gleichen. 

Auch auf die Abholaktion Baum- 
und Strauchschnitt möchte ich Sie 
hinweisen. Den Anmeldeabschnitt 
finden Sie in dieser Ausgabe der Ge-
meindezeitung. 

Ich bedanke mich sehr herzlich bei 
den Ausschussmitgliedern des Kul-
turausschusses, welche sich intensiv 
mit den Vorbereitungen für das „Fest 
für Alle“ am 21.05.2022 im Glassa-
lon Neuhaus beschäftigen. Ich freue 
mich auf diese Veranstaltung. 

Ich hoffe sehr, dass unser Vereins-
leben in den nächsten Wochen viel 
reger werden kann und wir die eine 
oder andere Veranstaltung besuchen 
können, bei der wir uns wieder aus-
tauschen können. 
Es gab bereits die Generalversamm-
lung des Vocalensembles mit Neu-

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

wahlen, bei der ich den Vorsitz über-
nehmen durfte. Einen Bericht darü-
ber lesen Sie im Blattinneren. 
Ich bin stolz auf alle Vereine und In-
stitutionen unserer Gemeinde!

Da ich nach wie vor sehr gerne den 
persönlichen Kontakt zu meinen Mit-
menschen habe, freut es mich auch 
sehr, dass meine Sprechstunden im-
mer wieder gerne angenommen wer-
den.
 
Abschließend wünsche ich Ihnen 
ein schönes Osterfest und eine 

erholsame Frühlingszeit.
Bitte schauen wir mit

Optimismus in die Zukunft und 
... bleiben Sie gesund. 

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister

Offenlegung gem. §25 Mediengesetz: 
„Die Gemeindestube“ vermittelt Informationen der Marktgemeinde 

Weissenbach aus der Gemeindeverwaltung sowie u.a. aus den The-
menbereichen Politik, Kultur, Religion, Schule, Vereinsleben, Körper-
schaften und Institutionen an die Bevölkerung der Marktgemeinde 

Weissenbach. 
Medieninhaber (100%), Eigentümer, Herausgeber und für den Inhalt 

verantwortlich: Marktgemeinde Weissenbach/Triesting,
Kirchenplatz 1, 2564 Weissenbach, Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-triesting.at
Satz & Herstellung: Werbegrafik Weber OG - 

www.wewe.at; 2540 Bad Vöslau
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 27. Mai 2022.
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Bauhof-Arbeiten / Polizei

Winterdienst etc.
Nach den Weihnachtsfeiertagen und 
den vorübergegangenen Ferien wur-
den nach den „Hl. Drei Königen“ die 
Weihnachtsdekoration mit Beleuch-
tung, Bäumen etc. wieder entfernt. 
Der saisonale Winterdienst wirkte 
sich heuer durch die geringeren Nie-
derschläge weniger intensiv aus. Die 
verbleibende Zeit wurde für die In-
standhaltungsarbeiten am Fuhrpark 
sowie am Bauhofgelände selbst ge-
nützt. 
Weiters sind etliche Instandhaltungs-
arbeiten an den gemeindeeigenen 
Gebäuden angefallen.

Baumpflegemaßnahmen
Die Winterzeit ist wie jedes Jahr auch 
die Zeit für Baumschnitt und Pflege-
maßnahmen. 
Die Bäume im Gemeindegebiet, wel-
che sich auf öffentlichem Gut befin-
den, werden periodisch durch Baum-
gutachter kontrolliert. 
Auf dieser Basis werden dann durch 
unsere Mitarbeiter die Pflegemaß-
nahmen, Fällungen und Nachpflan-
zungen durchgeführt. 
Auch heuer mussten wieder neben 
den Pflegemaßnahmen einige Bäu-
me gefällt werden, wie z.B. in Neu-
haus. Neben den üblichen Erkran-
kungs- und Alterserscheinungen, 
gab es heuer auch einiges an Sturm-
schäden aufzuarbeiten.
Die Bäume der Grünflächen, welche 
gefällt werden mussten, werden im 
Frühjahr wieder nachgepflanzt.

Diverse Straßensanierungen 
und Hochwasserschutz-
instandhaltung
Wie jedes Jahr wurden auch heuer 
diverse, kleinere Straßenschäden 
von unserer Mannschaft sofort be-
hoben, Schlaglöcher wieder ausge-
bessert und kaputte Randsteine ent-
fernt bzw. wieder versetzt.
Regelmäßige Routine bei unseren 
Arbeiten des Bauhofes ist auch die 
Kontrolle und Wartung unserer 
Hochwasserschutzanlagen. Diese 
müssen von Ablagerungen gesäu-
bert, gemäht und gewartet werden.
(siehe Bilder unten)

Der Biber ist zurück!
Seit etlichen Jahren ist der Biber wie-
der Teil unseres Ökosystems. Dieser 
grundsätzlich erfreuliche Umstand 
fordert jedoch auch verstärkt unsere 
Aufmerksamkeit. 
Um Überflutungen und Hochwässern 
vorzubeugen, müssen unse-
re Wasserläufe regelmäßig 
kontrolliert und diverse 
Biberdämme ab und zu 
entfernt werden, wenn 
Gefahr in Verzug er-
scheint. In den vergange-
nen Monaten war dies eini-
ge Male von Nöten.
Im Zuge dieser Arbeiten wurde auch 
die Zuleitung des Teiches in Neu-
haus bibersicher umgebaut!

Bauhof-Arbeiten im Gemeindegebiet

Die Hochwasserschutzanlagen, 
hier eine Rückstauklappe, werden 
von unseren Mitarbeitern immer 
wieder genau kontrolliert und wenn 
nötig gereinigt!

Informationen zur Kriminalprävention 
erhalten Sie in der nächsten Polizeiin-
spektion, im Internet www.bmi.gv.at/
praevention und unter Tel. 059133.

Im Februar gab es im Bezirk Ba-
den vier Einbrüche (davon ein 
Einbruchsversuch in Berndorf) in 
Wohnhäuser und Wohnungen. 
Zwölf Fahrräder wurden gestoh-
len und drei Taschendiebstähle 
angezeigt. Geklärt wurden u.a. 
einige Suchtmitteldelikte, wobei 
auch eine ganze Indoor-Plantage 
sichergestellt wurde.
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Brief Vizebürgermeister

Nach einem Winter, welcher leider 
wieder von CORONA geprägt war, 
beginnt die Natur wieder zu erwa-
chen. Die Tage werden länger, die 
Temperaturen werden angenehmer, 
Wald und Wiesen werden langsam 
grün. 
Die über 50.000 Testungen und der 
Einsatz des Impfbusses (dessen 3. 
Einsatz bei widrigem Wetter durch 
die Hilfe der Fa.Starlinger, der FF 
Neuhaus und unserer Gemeindebe-
diensteten ohne Probleme abgewi-
ckelt werden konnte) haben mitge-
holfen, die Infektionen in Grenzen zu 
halten. 

Trotzdem sind bisher ca. 500 Bewoh-
nerInnen unserer Gemeinde er-
krankt, zum Glück die Meisten nur 
leicht. Wir werden auch in Zukunft 
versuchen alles zu tun, um diese 
Pandemie zu bekämpfen. 

Die weltpolitischen Ereignisse der 
letzten Wochen sorgen jedoch nun 
dafür, dass unsere positive Stim-
mung etwas getrübt wird.
Mit Stand 10. März haben wir in un-
serer Gemeinde vier ukrainische Fa-
milien (14 Personen) privat unterge-
bracht. Weitere drei Familien sind 
noch angemeldet und die Unterkunft 
wird derzeit adaptiert. 

Falls Sie helfen möchten, haben wir 
seitens der Gemeinde ein 

Spendenkonto mit dem 
IBAN AT39 3204 5000 0244 3653
eröffnet. Alles, was diese Familien 
nicht benötigen, geben wir an etwa-
ige Neuankömmlinge oder karitative 
Organisationen weiter. 

Für weitere Fragen stehen Frau Ge-
meindevorstand Michaela Mraczek 
(0680 2136010) oder ich (0676 34 
22 785) gerne zur Verfügung.
Am 23. April wird von der Pfarre 
Neuhaus auch eine Benefiz-Veran-
staltung auf der Burg Neuhaus or-
ganisiert!
Wir werden trotz alledem versuchen, 
für unsere Gemeinde und ihre Bür-
gerInnen das Leben so angenehm 
als möglich zu machen und alles in 
unserer Macht Stehende dafür tun.

In den nächsten Wochen wird der 
Fußgängerübergang der Firmen 

Starlinger Werk II und Unistrap ab-
gebaut. Der im Jahr 1999 ge-
schlossene Vertrag zwischen der 
Fa. Starlinger und der damaligen 
Gemeindevertretung ist mit De-
zember 2020 abgelaufen. Die Ver-
kehrs- und Arbeitssituation im 
Werksgelände hat sich so entwi-
ckelt, dass die Sicherheit der Fuß-
gänger nicht mehr gegeben ist.
Um den Anrainern in der Siedlung 
am Brand diese neue Situation et-

was zu erleichtern wurde der Geh-
steig entlang der Zufahrt zur Sied-
lung am Brand adaptiert und die 
neue Bushaltestelle SPORTPLATZ 
wird eingerichtet. 
An dieser Stelle möchte ich auch er-
wähnen, dass die Firma STARLIN-
GER sowohl für unsere Gemeinde, 
als auch für die Region Triestingtal 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor ist und 
hunderte Arbeitnehmer und ihre Fa-
milien dadurch einen sicheren Ar-
beitsplatz und eine gesicherte Exis-
tenz haben. 
Wir als Gemeindevertretung werden 
uns bemühen auch in Zukunft so-
wohl für die Firmen, als auch 
für Bürgerinnen und Bürger 
möglichst optimale Bedin-
gungen zu schaffen und da-
mit die Lebensqualität für al-
le zu sichern.
Mit Schulbeginn nach den 
Weihnachtsferien am 10. Jän-
ner 2022 konnten wir mit Frau 
Brigitte Gaupmann, Frau 
Irmgard Hauer und Frau 

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Marktgemeinde Weissenbach!

Edith Hirschhofer drei Damen als 
freiwillige SCHÜLERLOTSINNEN zur 
Sicherheit unserer Volksschulkinder 
gewinnen. Die drei Frauen werden 
unsere Polizei beim Schutz des 
Schulweges auf der Kreuzung 
Furtherstraße unterstützen und wir 
bedanken uns dafür im Namen der 
Kinder und deren Eltern.

Wir freuen uns auf unser bereits 
für den Oktober 2021 geplantes

FEST für ALLE
welches nun am Samstag, den 21. 
Mai 2022 im Glassalon Neuhaus ab 
10 Uhr stattfinden wird.
Kindergärten, Volksschule, Musik-
mittelschule, Musikschule, Vokalen-
semble, Trachtenkapelle Furth und 
weitere Mitwirkende, sowie die Ge-
meindevertretung freuen sich auf Ih-
ren Besuch. 
Genaue Informationen zum Fest ent-
nehmen sie bitte den Plakaten und 
der Gemeindehomepage!

Ich wünsche euch Allen einen 
schönen Start in den Frühling, 
ein frohes Osterfest und freue 

mich auf ein Wiedersehen beim 
FEST für ALLE am 21. Mai

Euer Josef Ungerböck
  Vizebürgermeister

Danke an unser Schülerlotsinnen
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Personalia / Gemeinderat 

Auf Grund der Vorgaben in Bezug 
auf die Corona Pandemie tagte der
Gemeinderat im Pfarrsaal der Pfarre 
Weissenbach.

Der Prüfungsausschussobmann 
GR Markus Skucek berichtete über 
die Sitzung vom 15.12.2021. Der Ge-
meinderat nahm den Bericht zur 
Kenntnis.

Einstimmig wurde der Voranschlag 
2022 inklusive aller erforderlicher 
Anlagen  der Marktgemeinde Weis-
senbach beschlossen.

Unter dem Punkt Subventionsver-
gaben wurden nachfolgende Be-
schlüsse gefasst:
• Fremdenverkehrs-Verschönerungs-
verein einstimmig  € 2.000,--
• Naturfreunde Weissenbach  
einstimmig  € 620,--
• Heimatmuseumsverein   
einstimmig  € 250,--
• Pensionistenverband   
einstimmig € 1.182,--
• SC Weissenbach   
mehrstimmig € 5.500,--
• Dynamo Triestingtal   
einstimmig € 400,--

Einstimmig wurde beschlossen, so-
zial Bedürftigen einen zusätzlichen 
Heizkostenzuschuss in der Höhe € 
150,-- durch die Marktgemeinde 
Weissenbach zu gewähren. 

Einstimmig wurden einige Grund-
stücksablösen für den Hochwas-
serschutz im Bereich Further Straße 
beschlossen.

Einstimmig wurde der Betreuungs-
vertrag zwischen der Marktgemein-
de Weissenbach und der Aura be-
schlossen. Im Frühjahr 2022 wird Hr. 
Dr. Gregor Mohl seine Zahnarztpra-
xis in der Hauptstraße 13 eröffnen.

Auch einstimmig beschlossen wur-
de, dass die Betreuung unseres 
Gemeindearchives in Zukunft von 
Herrn Franz Horvath und Herrn Jo-
sef Gober übernommen wird. 

Ebenso einstimmig beschlossen 
wurde, dass die Förderung der Auf-
schließungsabgabe auf 25 % ge-
kürzt wird.

Herr Umweltgemeinderat Gerhard 
Leutgeb wurde einstimmig als Ener-

Bericht (auszugsweise) aus dem öffentlichen 
Teil der GR Sitzung vom 15.12.2021

giebeauftragter der Marktgemeinde 
Weissenbach nominiert.

Die Protokolle der Gemeinde-
ratssitzungen finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter: 
www.weissenbach-triesting.at

(Gemeinderatsprotokolle)

Vizebürgermeister a.D. Ing. Robert 
Fodroczi wurde vom Land Nieder-
österreich aus den Händen von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl 
Leitner mit dem Goldenen Ehren-
zeichen für Verdienste um das 
Land ausgezeichnet.

Seitens der Marktgemeinde Weissenbach 
gratulieren wir zu dieser ganz besonderen Auszeichnung sehr herzlich!

Pensionierung von 
Frau Rosemarie Mata

Unsere langjährige Mitarbeiterin 
in der Mittelschule, Frau Rosema-
rie Mata, verabschiedete sich mit 
dem 1.3.2022 in den wohlverdien-
ten Ruhestand. 

Frau Rosemarie Mata war über 30 
Jahre in der Mittelschule Weissen-
bach als Schulwartin beschäftigt. 
Sie verrichtete ihre Tätigkeit mit 
viel Engagement und Freude, fun-
gierte stets als Bindeglied zwi-
schen Lehrkräften und Schülern. 
Auch als ausgebildete Ersthelferin 
und aktives Mitglied beim Roten 
Kreuz stand sie mit Rat und Tat 
zur Seite.
Wir wünschen Frau Rosemarie 
Mata viel Glück, Freude und Ge-
sundheit für ihren neuen Lebens-
abschnitt.

Ihre Nachfolgerin, Frau Astrid 
Buchart, verrichtet seit 01.01.2022 
ihren Dienst in der Mittelschule. 
Auch ihr wünschen wir auf diesem 
Wege alles Gute und viel Freude 
in ihrem neuen Aufgabengebiet.

Bgm. Johann Miedl, Obmann der 
Mittelschulgemeinde, und sein 
Stellvertreter GV Georg Grandl (li.) 
mit Rosemarie Mata
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Rechnungsabschluss / Heizkostenzuschuss

Der Rechnungsabschluss 2021 lag 
zwei Wochen lang in der Zeit von 
08.03.2022 bis 22.03.2022 während 
der Amtsstunden am Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsicht auf. 

Zu Beginn der öffentlichen Kundma-
chung erhielten jede Fraktion sowie 
der Obmann des Prüfungsausschus-
ses ein Exemplar des RA, auf 
Wunsch auch in Papierform.
Der Prüfungsausschuss sowie der 
Gemeindevorstand hat den Rech-
nungsabschluss in seinen Sitzungen 
behandelt. 
Das Jahr 2021 war wie das Jahr 2020 
natürlich auch weiterhin geprägt 
durch die Corona Pandemie und den 
Einflüssen von den diversen Verord-
nungen bzw. Einschränkungen. 
Die Gesamtwirtschaftslage in Öster-
reich spiegelt sich natürlich auch im 
Ergebnis des Rechnungsabschlus-
ses der Marktgemeinde Weissen-
bach wider.
Wie bereits im Herbst 2021 beim Vor-
anschlag erwähnt, ist der Lernpro-
zess in Hinblick auf die neue Buch-
haltungsverordnung noch lange 
nicht abgeschlossen. Daher kann es 
immer wieder zu einigen Differenzen 
bzw. Verschiebungen kommen, ver-

Der Rechnungsabschluss 2021 der Marktgemeinde

Investitionen 2021 der Marktgemeinde Weissenbach
HW Schutzmaßnahmen € 63.400,00 ausgeglichen 
Radweg € 3.500,00 Überschuss € 36.900,00
GD Straßenbau /
LED Investitionen

€ 337.200,00 Überschuss € 239.500,00

Sonstiges Vermögen € 48.300,00 ausgeglichen

gleicht man z.B.  die Werte VA 2021 
mit dem tatsächlichen Ergebnis RA 
2021.

Das sogenannte Haushaltspoten-
tial ist die Kennziffer der wirtschaft-
lichen Lage der Marktgemeinde 
Weissenbach – kurz gesagt, die frei-
en Mittel der Gemeinde zum Bilanz-
stichtag.
Die Berechnung des HH Potentiales 
wurde allerdings im Jahr 2021 wie-
der durch das Land NÖ umstruktu-
riert und es gelten neue Berech-
nungsvorgaben, somit ist ein Ver-
gleich zum Haushalts-Potential 2020 
nicht möglich und nicht aussagekräf-
tig.
Wir gehen davon aus, dass die der-
zeit gültige Berechnungsmethode 
aber ab sofort nur mehr geringfügig 
verändert wird.
Erfreulicherweise weist die Marktge-
meinde Weissenbach per 31.12.2021 
ein positives Haushalts-Potential in 
der Höhe € 111.870,57 aus.

Der Investitionshaushalt spiegelt 
ebenfalls ein positives Bild.
Sämtliche Vorhaben, Projekte wur-
den entweder ausgeglichen oder 
schlossen mit einem Überschuss ab!

Vermögen 
Der Buchwert zu Jahresanfang 2021 
beträgt € 21.777.300,--
Abschreibung im Jahr 2021  
€ 802.500,--
Das bedeutet einen Buchwert zu 
Jahresende von € 20.974.800,--

Rücklagenstand = tatsächliche 
Zahlungsmittelreserven – Spar-
bücher per 31.12.2021: € 640.140,--

Entwicklung Schulden
Jahresanfang  € 5.310.940,--
Jahresende  € 5.127.400,--

Trotz der turbulenten Zeiten zeigt der 
Rechnungsabschluss 2021 ein äu-
ßerst erfreuliches Ergebnis für unse-
re Markgemeinde!

Als Bürgermeister bedanke ich mich 
für die ausgezeichnete Arbeit in Zu-
sammenhang mit der Erstellung des 
Rechnungsabschlusses bei der Kas-
senverwalterin Frau Gerlinde Mitterer 
und beim Amtsleiter Herrn Ing. Otto 
Hruza sehr herzlich.

Aufgrund der steigenden Heizkos-
ten bedeuten diese Ausgaben ne-
ben ständig steigenden Lebensun-
terhaltskosten eine große finanzi-
elle Belastung, vor allem bei sozial 
bedürftigen Menschen. 
Die Marktgemeinde Weissenbach 
führt den eingeschlagenen Weg der 
Sonderunterstützung für Einkom-

Im Internet finden Sie auf unserer Homepage unter dem Menüpunkt „offener 
Haushalt“ viele weitere interessante Zahlen rund um den Finanzhaushalt. 

Heizkostenzuschuss durch die Marktgemeinde Weissenbach
mensschwache (Kriterien gleich den 
Landesvorgaben) fort und gewährt 
auch für diese Periode einen Heiz-
kostenzuschuss von € 150,00.
Es freut uns sehr, dass wir diese Son-
derunterstützung weiterhin gewäh-
ren können - gerade jetzt, wo die 
Energiekosten immer stärker stei-
gen.
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Umweltgemeinderat

Nicht nur die stark gestiegenen Ener-
giepreise (die leider nur den fördern-
den Ländern immense Gewinne be-
scheren) sondern auch die aktuelle 
politische Situation in der Ukraine 
hält uns vor Augen wie abhängig wir 
von fossilen Energieträgern sind. 
10 Milliarden Kubikmeter Gas impor-
tiert Österreich jährlich, davon kom-
men ungefähr 60 % aus Russland. 
Ohne dieses Gas bzw. auch ohne  
Erdölimporte wäre unsere Wirtschaft 
innerhalb eines Jahres am Boden. 
Abgesehen von 
den, mittlerweile 
besorgniserre-
genden, klimati-
schen Verände-
rungen (+18 
Grad am 31. De-
zember in Bern-
dorf!) fließt das 

Wir machen darauf aufmerksam, 
dass es immer wieder vorkommt, 
dass die „gelben Säcke“ aufgrund 
der Wetterverhältnisse (Sturm) 
verweht werden und es somit zu 
Unmut wegen verstreutem Müll 
kommt bzw. diese Säcke auch zu 
Behinderungen führen.
                   
Wir appellieren an Sie: Bitte stel-
len Sie sicher, dass der „gelbe 
Sack“ vor Abholung ordnungsge-
mäß gesichert ist und es somit zu 
keinen Problemen kommt.

Neues vom Umweltgemeinderat

meiste Geld, das wir an 
den Tankstellen lassen 
oder für die Gasrechnung 
bezahlen, in andere Län-
der. 
Das Stichwort lautet: Arten-
vielfalt. Nicht nur in der Natur, son-
dern auch im Energiebereich. Klingt 
vielleicht etwas irritierend, meint aber 
eine Dezentralisierung der Energie-
quellen. Wir können heute mit Was-
serkraft, Windkraft, Photovoltaik An-
lagen mit Speicher sowie effizienten 

Wärmepumpen und Bio-
masseheizungen wie Pel-
lets oder Hackschnitzelan-
lagen auf eine Vielfalt an 
Energieträgern zugreifen, 
die es uns ermöglicht, un-
abhängiger zu werden, 
mehr Wertschöpfung im 
eigenen Land zu lassen, 

Arbeitsplätze schafft und die Ener-
giepreise stabil hält. Grundsätzlich 
gilt im Vorfeld: die beste Energie ist 
die, die man nicht verbraucht! Das 
heißt beim Heizen: dämmen, däm-
men, dämmen, dann weg von Öl und 
Gas. Beim Verkehr: weniger fahren 
(mehrere Sachen mit einer Fahrt ein-
planen) und die Anschaffung eines 
Elektroautos in Betracht ziehen.

Für Fragen bezüglich Förderungen, 
Beratungen und E-Mobilität stehe 
ich gerne unter leutgeb.gerhard@
gmail.com bzw. unter 0676/512 91 
41 zur Verfügung.

Für den Text verantwortlich:
GR Gerhard Leutgeb

Wie auf dem Foto zu sehen ist, wird 
Entenfutter auf den Weg gestreut.
Nicht nur, dass der Weg verunrei-
nigt wird … es ist auch so, dass 
damit auch Ungeziefer (Ratten) 
angelockt wird.
 
Wir ersuchen eindringlich,
dies tunlichst zu unterlassen!

Danke für Ihr Verständnis.

Erdöl, Erdgas? Wo geht die Reise hin?

• Die Aktion „Raus aus dem Öl“ 
mit über 10.000 Euro Maximalför-
derung beim Umstieg auf alterna-
tive Heizsysteme gilt für alle fossilen 
Heizungen, also auch für Gaskes-
sel oder Gastherme!

• Die bayrische Universität in 
München hat 800 Fahrzeuge mit 
allen unterschiedlichen Antrieben 
wie Benzin, Diesel, Gas, Wasser-
stoff und Akku von der Herstellung 
bis zur Entsorgung untersucht. Das 
Elektroauto schneidet dabei mit 
Abstand am Besten ab.(bis zu 90 
% weniger CO2 bei Strom aus er-
neuerbaren Energien)

• Photovoltaik Anlagen produzie-
ren den billigsten Strom, noch vor 
Wasserkraft und Windkraft! 
Eine 6 kW Peak Photovoltaik Anla-
ge produziert pro Jahr soviel Strom 
wie ein Haushalt mit 5 Personen 
und ein Elektroauto mit 10 000 km 
Fahrleistung verbraucht. 
3 Prozent der Fläche Österreichs 
mit Photovoltaik Anlagen reichen 
aus um den gesamten Strom Ös-
terreichs zu erzeugen.

•Eine Naturwiese muss entweder 
im März oder erst im Herbst gesät 
werden, da die Samen einen Frost-
schock benötigen.

Fakten kurz und bündig:

Müll auf den Straßen

Bitte unterlassen Sie das!
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LED-Beleuchtung / Baum- und Strauchschnitt

-------------------------------------------------Bitte abtrennen-------------------------------------------------

An das Gemeindeamt Weissenbach
Ich melde mich zum Abholdienst ab Dienstag, den 19. April 2022, an.

VOR- UND NACHNAME:________________________________________________________

PLZ / ADRESSE: ______________________________________________________________

Zerkleinerter Baum- und Strauch-
schnitt ist wertvoller Rohstoff für die 
Kompostierung. 
Deshalb bietet Ihnen die Marktge-
meinde Weissenbach einen kosten-
losen Abholdienst für Haushalts-
mengen  bis maximal 15 Minuten 
Arbeitszeit an. 
Zu Schnittgut werden verholzte 
Pflanzen verarbeitet. 
Der Baum- und Strauchschnitt 
kann maximal bis etwa 3m lang 
sein.

Laub, Grünschnitt und Kompost 
sind kein Schnittgut und können 
im Rahmen der Abholaktion nicht 
entfernt werden. 

Thujen u.ä. bitte unbedingt ge-
trennt vom restlichen Schnittgut 
bereitlegen!

Was haben Sie zu tun?

1. Anmeldung im Gemeindeamt 
Weissenbach mittels Anmelde-
abschnitt bis spätestens 
18. April 2022
2. Bereitlegen des Schnittguts 
bis spätestens 19. April, 6 Uhr 
vor Ihrem Grundstück.

Bitte anmelden: Abholung Baum- und Strauchschnitt ab 19. April

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED
Die Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED Leuchten ist in vollem 
Gange. Nachdem bereits alle Bun-
desstraßenabschnitte (106 Leuchten) 
getauscht wurden, werden in den 
nächsten Monaten die Leuchten der 
Nebenstraßen ausgewechselt. Wenn 
es zu keinen Verzögerungen bei der 
Lieferung der Lampen kommt, sollte 
Mitte des Jahres die Umstellung be-
endet sein. 
Die Maßnahme wurde 
aus mehreren Gründen 
notwendig: Die Natrium-
dampflampen und die 
dafür notwendigen Vor-
schaltgeräte sind kaum 
mehr lieferbar bzw. wer-
den die Lieferzeiten im-
mer länger und die Er-
satzteile immer teurer. Das erklärt 
auch, warum manche Leuchten wo-
chenlang nicht repariert werden kön-
nen. 
Die Natriumdampflampen haben ei-
ne durchschnittliche Lebensdauer 
von 8.000 h, die LED Lampen 
100.000 h! 

Außerdem sparen die neuen Leuch-
ten bei Normalbetrieb schon 50% 
der Stromkosten, durch die Nachtab-
senkung (ungefähr ab 22:00 Uhr bis 
ca. 4:00 Früh, je nach Jahreszeit) 
werden noch einmal 50% eingespart. 
Dadurch ergibt sich eine jährliche 
Stromersparnis von ca. 170.000 kWh 
bei gleichzeitig massiver Reduzie-
rung der Wartungskosten. Die CO2 

Ersparnis beläuft sich auf 
25 Tonnen pro Jahr. 
Da die LED Leuchten in 
der Lampe so ausgerich-
tet sind, dass das Licht 
nur den dafür vorgese-
hen Bereich beleuchtet 
(Straße und Gehsteig) 
und das Lichtspektrum 
im Vergleich zur Natrium-

dampflampe „neutraler“ wirkt, wird 
es zu einer vorübergehenden, unge-
wohnten Wahrnehmung des Ortsbil-
des kommen. Wir bitten dahinge-
hend um Verständnis. 

Umweltgemeinderat 
Gerhard Leutgeb

Vorinformation
Sperrmüllsammlung
Juni 2022
Die nächsten Sperrmüllabfuhrter-
mine sind der 24. und 25. Juni.
Der Sperrmüll ist tags zuvor auf 
dem Grundstück abzulegen und 
er wird von Sammelwägen des 
Gemeindeabfallverbandes Baden 
abgeholt. Der Zugang zum Sperr-
müll auf dem Privatgrundstück ist 
an diesen Terminen sicherzustel-
len, da ansonsten nicht entsorgt 
werden kann.
Anmeldeabschnitte werden vom 
GVA Baden zeitgerecht versendet. 
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Kindergarten Neuhaus

Wir wünschen einen schönen 
Start in der Frühling! 

Ihr Kindergarten Neuhaus Team 
Bianca, Bernadette, Inge & Gerlinde

Schuleinschreibung, Faschingszeit und Einstimmung auf 
den Frühling im Kindergarten Neuhaus

Fasching ist immer eine besonde-
re Zeit für die Kinder und trotz Pan-
demie wollten wir den Kindern eine 
lustige Zeit bis zum Fest gestalten. 
Neben der Gestaltung von Ver-
kleidungsbereichen und dem 
Dekorieren der Gruppe, ge-
stalteten manche Kinder ein 
Bild für deren Portfoliomappe 
mit deren Kostüm. 

Am Rosenmontag wurden wir von 
unserem Herrn Bürgermeister 
mit einer Würstchenjause ver-

wöhnt und am Faschings-
dienstag gab es traditionell Krap-

fen für alle Kinder
Im Fasching steht Lachen und Spaß 
an erster Stelle und das wollten wir 
uns trotz Pandemie nicht nehmen 
lassen. 

Wir tanzten und 
wirbelten mit 
Luftschlagen 
und Luftballons 
durch die Grup-
pe, hörten lus-
tige Lieder und 
spielten diverse 
Spiele. 
Ein aufregen-
der und lustiger 
Tag mit vielen 
bunten Kostü-
men und Kin-
derlachen

Im Jänner beginnt für unsere ältes-
ten Kinder eine besondere Zeit, denn 
bald stehen sie vor der Schulein-
schreibung. Gemeinsam wird seit 
dem Kindergartenstart im September 
an der Befüllung der Übergangsport-
foliomappe gearbeitet. Neben gra-
phomotorischen Aufgaben finden 
sich auch Übungen und Bilder zum 
Thema Sprache, Mathematik, Aus-

dauer, Konzentration, Körperschema 
und der Arbeitshaltung in der Map-
pe. Am Tag der Einschreibung wird 
diese Mappe mit in die Schule ge-
nommen und in einem Gespräch der 
anwesenden Lehrerin vorgestellt, 
was und wie bei den diversen Bilder 
gemacht und gelernt wurde. 
Ein besonderes Blatt ist neben dem 
Körperschema: „Das bin ich…“, 
auch das Bild von der Schultüte. Die 
Kinder dürfen sich jedes Jahr eine 
individuelle Schultüte wünschen. Ne-
ben einem Bild wie diese aussehen 
soll, kommen auch Beschreibungen 
dazu. Umso genauer die Vorstellun-
gen und Wünsche der Kinder formu-

liert werden, des-
to besser können 
wir deren Ideen 
umsetzen. Die 
fertig gestaltete Tüte bleibt bis zum 
Sommer eine Überraschung und 
wird feierlich übergeben. 

Nach dem Fasching wird es wie-
der etwas ruhiger und wir haben 
schon die ersten Frühlingsboten 
in unserem Garten gefunden. 
Die Zeit im Garten genießen wir 
sehr und beobachten unseren 
Garten, wie sehr er sich bereits 
verändert und uns den Frühling 
bringt. Die Faschingsdekoration 
wird von den Kindern mit nach 
Hause genommen und es ist Platz 
für neue Werke, damit nicht nur in 
der Natur der Frühling einzieht, 
sondern auch bei uns im Haus. 
Denn wenn der Frühling kommt, 
lässt auch der Osterhase nicht 
mehr lange auf sich warten. Wir 
sind gespannt was sich der die-
ses Jahr alles einfallen lässt …
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Das Faschingsfest ist ein fester Be-
standteil im Jahreskreis. Gemeinsa-
mes feiern ist für alle Beteiligten ein 
großer Spaß und eine willkommene 
Abwechslung im Alltag. 
Mit den Kindern überlegten wir ein 
passendes Motto, welches rasch ge-
funden wurde. „Paw Patrol“, die 
Helfer auf vier Pfoten sind allen be-
kannt und bei den Kindern sehr be-
liebt. Also stürzten wir uns in die Vor-
bereitungen für die „Paw-Patrol-Par-
ty“ am Faschingsmontag. 

Die Fellfreunde aus der Serie sind 
für ihre Hilfsdienste bekannt. Wenn 
jemand Hilfe braucht, sind sie sofort 
bereit.
„Kein Einsatz zu groß, keine Pfote 
zu klein“, so lautet ihr Spruch. 
So wurde mit den Kindern auch all-
gemein über die Hilfsbereitschaft 
gesprochen. Ebenfalls setzten wir 
uns mit Hunden auseinander, die im 
realen Leben als Rettungs-, Polizei-, 
Blinden- und Therapiehunde im Ein-
satz sind. 

Kindergarten Weissenbach 

Faschingszeit im Kindergarten Weissenbach

Am Faschings-
dienstag fand unser 
traditionelles Fa-
schingsfest statt. 
An beiden Tagen 
wurde die Jause von 
der Gemeinde ge-
spendet. Ein herzli-
ches Dankeschön an 
dieser Stelle.

Eine schöne
Frühlingszeit 
wünscht das

Kindergartenteam 
Weissenbach
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Nach einer langen Zeit ohne Schul-
ausflüge - bedingt durch die Pande-
mie - war die Vorfreude und Span-
nung auf diesen Tag besonders groß. 
Die VS Weissenbach fährt Schi!
Gleich in der Früh ging es mit zwei 
großen Bussen Richtung St. Corona. 
Dort angekommen, wurden wir von 
Schilehrer Martin freundlich in Emp-
fang genommen. Rasch wurden das 
benötigte Leihmaterial und die Lift-
karten ausgegeben und schon konn-
ten die Schulkinder in Gruppen ein-
geteilt werden. 
Bei herrlichem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen fuhren 
die fortgeschrittenen Schifahrer 
gleich den Berg hinauf, wo sie ne-

ben tollen Tipps der Schilehrer auch 
jede Menge Spaß in der „Funline“ 
hatten. Noch von den Olympischen 
Winterspielen inspiriert, absolvierten 
einige „Rennfahrer“ sogar ein klei-
nes Stangentraining und versuchten 
ehrgeizig beim Riesentorlauf die 
Bestzeit aufzustellen. 
Hervorzuheben sind die Fortschritte 
jener Kinder, die an diesem Tag zum 
ersten Mal auf den „Brettern“ stan-
den.  Innerhalb kürzester Zeit konn-
te der Bremspflug erlernt werden 
und nach und nach wurden auch 
schon die ersten Schwünge in den 
Schnee gezaubert. Die Freude über 
diesen Erfolg konnte man den Kin-
dern deutlich ansehen. 

Volksschule

Volksschul-News…
Ein Schultag auf der Piste

Auf der Heimfahrt ließen die Kinder 
den sportlichen Vormittag noch einmal 
Revue passieren. Dieses schöne Ge-
meinschaftserlebnis bleibt uns sicher 
noch lange in Erinnerung!

Fasching
Bunt und lustig verkleidet, feierten 
die Kinder der VS Weißenbach auch 
dieses Jahr den Fasching. Heuer 
veranstaltete jede Klasse coronabe-
dingt für sich eine kleine Feier. 
Auch die Faschingskrapfen 
der Gemeinde ließen sich 
die Kinder schmecken. 

Flötenklasse
Die Kinder der 2. Klasse 
Volksschule starteten 
dieses Jahr mit dem 
Projekt Blockflöten.
Jeden Tag musizieren 
die Kinder im Freien 
und haben viel Spaß 
dabei. Donnerstags wird die Flötenklasse von Herrn Enne tatkräftig un-
terstützt. Vielen Dank dafür!
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Musikmittelschule / Hort

Unsere Schule zeichnet sich vor al-
lem durch ihre Vielfältigkeit aus. So 
entstand beispielweise im Laufe der 
letzten vier Jahre im Unterricht für 
Bildnerische Erziehung eine bunte 
Sammlung an wundervollen Werken 
unserer Schülerinnen und Schüler. 

Unser wundervoll-bunter Wandkalender
Frau FL Rita Doria gestaltete nun mit 
einigen dieser ausgezeichneten Ar-
beiten einen Wandkalender für das 
Jahr 2022. Im Kalender befinden sich 
Zeichnungen aus der 4a-Musikklas-
se und aus den 2. Klassen, welche 
auch von Frau FL Rosi Suarez und 
Frau FL Martina Hanny unterrichtet 
werden. Der Kalender zeigt auf wun-
derbare Weise das bildnerisch-kre-
ative Schaffen von jungen Künstlern 
und Künstlerinnen. 
Großer Dank auch an Herrn Erwin 
Schefstoss, der die professionellen 
Vorarbeiten zum Druck fertigte. 

Schön ist auch, dass unsere Kinder 
wieder singen und musizieren dür-
fen. Lange, lange Zeit war dies ja 
wegen der Pandemie-Maßnahmen 
verboten. Daher steht den Auffüh-
rungen unseres traditionellen 
Schulmusicals hoffentlich nichts 
mehr im Wege. Zwei Jahre muss-
ten die Zuschauer, vor allem aber 
die Kinder, darauf verzichten, ihr 
schauspielerisches Talent zu be-
weisen, bald aber ist es soweit: 
Freuen Sie sich auf einen Klassi-
ker der Weltliteratur!
Der Bär Baloo, Mowgli, der Tiger 
Shere Khan, die Schlange Kaa, 
der Panther Bagheera und nicht 
zuletzt King Louis warten auf 
Sie!!! Unvergleichliche Hits, wie 

„Probier´s mal mit Gemütlichkeit“, 
„Hör auf mich“ und der „Hathi-
Marsch“, werden Sie zum Mitsingen 
bringen. 

Aufführungstermine:
23.6.2022 (Premiere) – 19.30 Uhr
24.6.2022 – 16.00 Uhr
24.6.2022 – 19.30 Uhr

Karten sind ab 2. Mai 2022 über ö-
ticket (online, Raiffeisenbank, Trafik 
Hollogschwandtner,….) erhältlich!

Sichern Sie sich rechtzeitig Tickets, 
denn aufgrund von Sicherheitsmaß-
nahmen sind weniger Plätze zur Ver-
fügung als in vergangenen Jahren!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Zu unserem beliebten Schülerhort 
„Tintenklecks“ möchten wir Ihnen 
mitteilen, welche Summen wir als 
Gemeinde zur Verfügung stellen, 
damit der Betrieb gewährleistet ist.

Die Zahlen basieren auf den Rech-
nungsabschlussdaten 2021:

Heizkosten:  ca. € 3.500,00
Kosten für den Essenstransport:  
  ca. € 3.300,00

Gesamter Personalaufwand für 
Reinigung:  ca. € 11.400,00
Stromkosten:  ca. € 950,00
Betriebskosten: ca. € 3.200,00 
Beiträge an das Hilfswerk: 
  ca. € 24.400,00

Gesamtbelastung für die 
Marktgemeinde Weissenbach: 
  € 46.750,00

Basis volle Auslastung.

Diese Kosten sind abhängig von 
der Kinderzahl. Wir hatten auch 
schon Jahre, in denen dieser Be-
trag noch höher war.
Trotz dieser Kosten sind wir über-
zeugt, dass es wichtig und not-
wendig ist, unseren Hort zu be-
treiben, um die Eltern zu entlasten.   

Information zu unserem Schülerhort in Weissenbach…

Endlich wieder „Schulmusical“!
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SC Weissenbach

Erstmals seit langer Zeit durften wir 
nach der Winterpause erfreulicher-
weise wieder sportlich regulär ins 
Training starten. So wurde es Mitte 
Jänner trotz winterlicher Bedingun-
gen endlich wieder betriebsam 
am Sportplatz des SC Weis-
senbach und unsere Erwach-
senen- und sogar einige Nach-
wuchsmannschaften hinterlie-
ßen die ersten engagierten Spuren 
im Zeichen des Fußballs im Schnee. 
Aufgrund der fehlenden Trainings-
möglichkeit im Innenbereich starte-
ten die restlichen Nachwuchsmann-
schaften ebenso direkt auf dem 
Sportgelände des SCW, sobald die 
Temperaturen es zuließen. 
Gut ausgestattet und warm einge-
packt waren Schnee und Kälte bald 
vergessen und es wurde begeistert 
über den Trainingsstart fleißig trai-
niert, um für die Meisterschaft fit und 
gewappnet zu sein. 
Das Team unserer Kampfmann-
schaft hat sich in der Transferzeit mit 
fünf neuen Spielern verstärkt und wir 
freuen uns Christoph Veigl, Martin 

Neuigkeiten vom SC Weissenbach
Scutelnicu (beide von ASK 
Eichkogel), Igor Schroner (SV 
Wienerwald), Martin Blaho 
(USC Rohrbach/Gölsen) und 
Filip Paunovic (SC Wampers-

dorf) als Neuzugänge im 
Team des SC Weissen-
bach begrüßen zu dür-
fen. Sandi Cavkic und 
Hasan Güler haben un-

seren Verein Richtung Göttlesbrunn 
und Au am Leithagebirge verlassen. 
Gemeinsam mit den Neuankömm-
lingen absolvierte unser motiviertes 
Team im Februar ein Trainingslager 
in Wien, um als Mannschaft zusam-
menzuwachsen und gestärkt in die 
Vorbereitungsspiele starten zu kön-
nen. 
Die Testspiele hielten unter ande-
rem eine Begegnung mit dem SV 
Rohrbach/Mattersburg bereit, die ein 
erfreuliches und herzliches Wieder-
sehen mit unserem 
früheren Trainer Karl 
Rupprecht und sei-
nem Co-Trainer Ba-
ris Özülkü möglich 

machte. 

Unser SCW Nachwuchs 
FutureTeam wird dieses 
Frühjahr mit U9, U11, 
U12, U13 und der U15 im 
Meisterschaftsbetrieb ver-
treten sein. 
Aufgrund der hohen Spie-
leranzahl im Team der 
U11 des vergangenen 
Herbsts, haben wir uns 
entschlossen es in eine 
U11 und U12 zu teilen, um 
unseren fußballbegeister-
ten Nachwuchskickern so 
viel Spielzeit und -erfah-

rung wie möglich am Rasen bieten 
zu können. 
Nach dem Saisonauftakt Ende März 
auswärts in Sollenau findet unser 
erstes Heimspiel am 2. April 2022 
statt. Zuvor am selben Tag starten 
U9 und U11 mit ihren ersten Heim-
spielen und danach auch die restli-
chen SCW-FutureTeams in die Sai-
son. Einzige Ausnahme ist unser U15 
Team, das bereits seit Mitte März die 
nicht stattgefundenen Nachtrags-
spiele der Herbstrunde absolvieren 
musste. 
Ob Kampfmannschaft, U23 oder un-
sere Nachwuchs-FutureTeams – jede 
unserer ambitionierten SCW-Mann-
schaften freut sich bereits eupho-
risch auf Fans und Unterstützung am 
Spielfeldrand! 
Alle Neuigkeiten zum SC Weissen-
bach finden Sie gerne auf unserer 
Homepage www.scweissenbach.at, 
bei Facebook, Instagram und fan.at 
sowie in den Schaukästen und Pla-
katständern.

Wir blicken zuversichtlich in ein ak-
tives Frühjahr voll gemeinsamer Mo-
mente mit Fußball und freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen auf 
unserem SCW-Sportplatz! 

Mit sportlichen Grüßen,
Raimund Horvath

Trainingsstart 
der U13 im 
Schnee

Spieltermin Auslosung KM
Samstag, 2. April SCW : SC Neunkirchen 16:30
Samstag, 9. April SC Zöbern : SCW 16:30
Samstag, 16. April SCW : SK Wiesmath 16:30
Samstag, 23. April SVg Pitten : SCW 16:30
Samstag, 30. April SCW : SV Grimmenstein 16:30
Freitag, 6. Mai ASK Oberwaltersd. : SCW 19:30
Freitag, 13. Mai USC Krumbach : SCW 19:30
Samstag, 21. Mai SCW : FC Tribuswinkel 17:00
Freitag, 27. Mai SC Hirschwang : SCW 19:30
Samstag, 4. Juni SCW : SV Bad Erlach 17:30
Samstag, 11. Juni SC Pfaffstätten : SCW 17:30
Samstag, 18. Juni SCW : SC Aspang 17:30

<––  Startzeit U23 jeweils 2 Stunden davor (Änderungen werden auf unserer 
Homepage, Social Media und unseren Anschlagtafeln bekanntgegeben)
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FVV / „Aktuelle Gartentipps“

Trainingsstart 
der U13 im 
Schnee

Mit dem Frühlingserwachen begin-
nen auch wieder die Aktivitäten des 
Fremdenverkehrs- und Verschöne-
rungsvereines, die nach dem vorläu-
figen Aus für den Großteil der Coro-
na-Maßnahmen wieder vermehrt 
durchgeführt werden können.  

Am Samstag, den 
2. April 2022 be-
ginnen wir gleich 
mit der alljährli-
chen Ortsreini-
gung (ab 14 Uhr). 
Der Treffpunkt ist 
in Weissenbach 
beim Gemeindeamt und in Neuhaus 
am Teichgelände. Bei Schlechtwet-
ter oder Schneelage erfolgt die Orts-
reinigung am darauffolgenden Sams-
tag, den 9. April. 
Anschließend werden nach getaner 
Arbeit die Teilnehmer von der Ge-
meinde zu einem Imbiss eingeladen. 
Wir hoffen, dass sich wegen der der-
zeitigen Corona Situation mehr Leu-
te melden als im Vorjahr.  
     
Am Ostermontag, der heuer auf den 
18. April fällt, werden wir auf der Fest-
wiese wiederum das schon traditi-
onelle Ostereiersuchen veranstal-
ten. 
Wir hoffen dafür auf schönes Wetter 
und wollen alle Eltern und Großel-
tern mit den Kindern herzlich dazu 
einladen, bei der Jagd nach den 
bunten Ostereiern und dem „Golde-
nen Ei“ mitzumachen. 

Zur Stärkung wird es eine Jause und 
Getränke geben. Wir freuen uns 
schon darauf, mit euch bei Spiel und 
Spaß einen vergnüglichen Nachmit-
tag in der freien Natur zu verbringen. 
Abmarsch zur Festwiese ist um 14 
Uhr vom Gemeindeamt.

Nachdem wir schon 2020 geplant 
hatten, ein Walpurgisfest zu veran-
stalten, das aber wegen der Coro-
nakrise entfallen musste, starten wir 
heuer einen neuen Versuch.
Am Samstag, den 30. April 2022 
werden wir am Abend erstmals ein 
Walpurgisfest beim Kalkofen in Rain-
tal veranstalten. Mit Musik und Mai-
bowle wollen wir an diesem Abend, 
der im besonderen Maß den Hexen 
preisgegeben ist, den Frühling be-
grüßen. Dabei geht es aber nicht nur 
um den Hexentanz, sondern auch 
um das Wissen der „weisen Frauen“ 
und um die Wirkungsweise von Früh-
lingskräutern.
Um den 25. Mai ist auch noch ein 
Kasperltheater am Teich für unsere 
Kleinen geplant.

Alle Veranstaltun-
gen werden durch 
Plakate rechtzeitig 
bekannt gegeben 
werden.

Neben den vorhin 
aufgezeigten Veran-
staltungen sind wir 
aber auch noch bei 

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein...
der Pflege und Instand-
haltung der Festwiese 
tätig. 
Wenn wieder die wär-
mere Jahreszeit da ist, werden wir 
danach trachten, dass die Hütte auf 
der Festwiese aufgestellt werden 
kann. Auch das Umfeld des Kalk-
ofens muss stets gepflegt und vom 
Wildwuchs befreit werden und beim 
Kalkofen selbst sollen noch Schau-
tafeln über die Kalkgewinnung und 
die unterschiedlichen Verwendungs-
möglichkeiten von Kalk und Kalkpro-
dukten angebracht werden.

Dadurch, dass nur eine Handvoll von 
beherzten Leuten in ihrer Freizeit 
Hand anlegen, geht das alles nicht 
von heut auf morgen; auch kostet 
das benötigte Material Geld. Deshalb 
ist uns jede Hilfe gerne willkom-
men, sei es durch tatkräftige Mithilfe 
oder durch einen Beitrag als Mitglied.

Einen schönen Frühling 
wünscht der 

FVV Weissenbach!

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Weissenbach 
freut sich nicht nur über zahlreiche Gäste bei den Veranstaltun-
gen (hier ein Archivbild vom Ostereiersuchen), sondern auch 
immer über helfende Hände bei den zahlreichen Arbeiten!
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Topothek / Inserat

Ich habe diesen Satz in Kurrentschrift 
verfasst, im Wissen, dass die Meis-
ten von Ihnen ihn nur mit Mühe oder 
gar nicht entziffern können.

Sehr viele Dokumente oder Schrift-
stücke, welche Sie in der Topothek 

finden, wurden so verfasst und wa-
ren für mich zu Beginn meiner Tätig-
keit als Topothekar ein „spanisches 
Dorf“. So war ich gezwungen, diese 
Schriftart zu erlernen und konnte so 
sehr viele Einträge in der Topothek 
aus alten Unterlagen in unsere heu-
tige Schrift übertragen.

Falls Sie im Besitz von Dokumenten 
oder auch Fotos mit Eintragungen 
in Kurrent sind und sich nicht schlüs-
sig sind, worum es dabei geht, mel-
den Sie sich bitte bei mir. Gemein-
sam können wir feststellen, ob Ihr 
Fund für die Topothek relevant wäre.
In der Topothek Weissenbach sind 
bisher nicht allzu viele Videos ent-
halten. Gerade bewegte Bilder ge-
ben einen viel besseren Eindruck 
von Geschehnissen. Elektronisch 

Neues von der    Weissenbach!

erstellte Videos sind sehr einfach in 
die Topothek einzubinden, aber auch 
alte, auf VHS-Kassetten vorhandene 
Filme, könnte ich einbinden.
Setzen Sie sich bitte mit mir in Ver-
bindung: f.horvath@gmx.at oder 
0664/73643748.

Zuletzt noch einmal die Information, 
wie Sie in die Topothek einsteigen: 
Entweder über http://weissenbach-
triesting.topothek.at/ oder über die 
Homepage der Marktgemeinde 
Weissenbach  durch Klicken auf die-
ses Symbol: 

Ihre Topothekarin und Topothekare 
freuen sich auf das nächste persön-
liche Treffen und darüber, dass Sie 
die Topothek so häufig besuchen.

Ihr Topothekar Franz Horvath

 

Neues von der ! 

 

Wenn Sie diesen Satz noch lesen können, haben Sie sicherlich 
auch Schätze für die Topothek Weissenbach in Ihrem Besitz! 

Ich habe diesen Satz in Kurrentschrift verfasst, im Wissen, dass die meisten von Ihnen ihn nur mit 
Mühe oder gar nicht entziffern können. 

Sehr viele Dokumente oder Schriftstücke, welche Sie in der Topothek finden, wurden so verfasst und 
waren für mich zu Beginn meiner Tätigkeit als Topothekar ein „spanisches Dorf“. So war ich 
gezwungen, diese Schriftart zu erlernen und konnte so sehr viele Einträge in der Topothek aus alten 
Unterlagen in unsere heutige Schrift übertragen.  

Falls Sie im Besitz von Dokumenten oder auch Fotos mit Eintragungen in Kurrent sind und sich nicht 
schlüssig sind, worum es dabei geht, melden Sie sich bitte bei mir. Gemeinsam können wir 
feststellen, ob Ihr Fund für die Topothek relevant wäre.  

In der Topothek Weissenbach sind bisher nicht allzu viele Videos enthalten. Gerade bewegte Bilder 
geben einen viel besseren Eindruck von Geschehnissen. Elektronisch erstellte Videos sind sehr 
einfach in die Topothek einzubinden, aber auch alte, auf VHS-Kassetten vorhandene Filme, könnte 
ich einbinden. 

Setzen Sie sich bitte mit mir (f.horvath@gmx.at oder 0664/73643748) in Verbindung. 

Zuletzt noch einmal die Information, wie sie in die Topothek einsteigen: 

Entweder im Internet über http://weissenbach-triesting.topothek.at/ oderüber die Homepage der 

Marktgemeinde Weissenbach  durch Klicken auf dieses Symbol:  

Ihre Topothekarin und Topothekare freuen sich auf das nächste persönliche Treffen und dass Sie die 
Topothek so häufig besuchen. 

 

Ihr Topothekar Franz Horvath 

Ratschenbuam im Jahr 1962, aus 
dem Besitz von Karl Grabenwöger
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Gesundes Weissenbach / Turnverein

Bei einem Spaziergang über Wiesen 
und Felder lernen Sie verschiedene 
Wildkräuter kennen. Unter der Lei-
tung der Kräuterpädagogin und Dipl. 
Ernährungstrainerin Eva Haimberger 
werden Sie Interessantes rund um 
Wildkräuter erfahren und auch ler-
nen, wie Sie die verschiedenen Arten 
bestimmen können.

Bitte mit festen Schuhen und dem 
Wetter entsprechender Kleidung aus-
rüsten!

Kostenbeitrag: 
€ 20,-* für WeissenbacherInnen
€ 25,- für Nicht-WeissenbacherIinnen

Anmeldung bei:
Eva Haimberger: 0676/7033200
eva@einfach-voll-aktiv.at 
begrenzte Teilnehmerzahl, Reihung 
erfolgt nach Anmeldung

Wildkräuter-Spaziergang

unter der Leitung von 
Eva Haimberger

Kräu terp äd agog in
D ip l .  E rn äh ru n gst ra in er in

WILDKRÄUTER
‚SPAZIERGANG‘

Bei einem Spaziergang über Wiesen und Felder
lernen Sie verschiedene Wildkräuter 

kennen, bestimmen und erhalten 
Wissen um die Wildkräuter

Kostenbeitrag: € 20,00* für Weissenbacher*innen
€ 25,00  für nicht-Weissenbacher*innen

gefördert von der GG Weissenbach, Kinder bis 6 Jahre kostenlos
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 

Anmeldung bei:
Eva Haimberger: 0676/7033200
eva@einfach-voll-aktiv.at 
begrenzte Teilnehmerzahl, Reihung erfolgt nach Anmeldung

FREITAG, 22.4.2022
14:00 Uhr  

Dauer ~2,5 h
Treffpunkt wird 

noch bekannt gegeben

Bitte mit festen Schuhen und dem Wetter  
entsprechender Kleidung ausrüsten.

unter der Leitung von 
Eva Haimberger

Kräu terp äd agog in
D ip l .  E rn äh ru n gst ra in er in

WILDKRÄUTER
‚SPAZIERGANG‘

Bei einem Spaziergang über Wiesen und Felder
lernen Sie verschiedene Wildkräuter 

kennen, bestimmen und erhalten 
Wissen um die Wildkräuter

Kostenbeitrag: € 20,00* für Weissenbacher*innen
€ 25,00  für nicht-Weissenbacher*innen

gefördert von der GG Weissenbach, Kinder bis 6 Jahre kostenlos
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 

Anmeldung bei:
Eva Haimberger: 0676/7033200
eva@einfach-voll-aktiv.at 
begrenzte Teilnehmerzahl, Reihung erfolgt nach Anmeldung

FREITAG, 22.4.2022
14:00 Uhr  

Dauer ~2,5 h
Treffpunkt wird 

noch bekannt gegeben

Bitte mit festen Schuhen und dem Wetter  
entsprechender Kleidung ausrüsten.

Freitag, 22. April 2022, 14:00 Uhr, Dauer ~2,5 h
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

*gefördert von der GG Weissenbach, Kinder bis 6 Jahre kostenlos Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.
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Museumsbericht

Heuer öffnet das Museum am 3. Ap-
ril 2022. In 7 Räumen sind 9.780 Ex-
ponate von unseren 12 Triestingtal-
Gemeinden zu sehen. Dazu kommt 
die Sonderausstellung „Unsere 
Schatztruhe – 2. Teil.“
Wir feiern auch das 35. Jubiläums-
jahr des Museums, mit der 38 Son-
derausstellung.
Unsere Leistungen zur Rettung der 
wichtigsten Dokumente unserer Orts-
geschichte!
Am Dachboden waren die Gemein-
de Dokumente (ihr Schriftverkehr) 
gelagert. Ordentlich zusammenge-
fasst und einzeln in starken Kartons 
nach Jahreszahlen von 1813 – 1914 
verpackt. Mit der Zeit wurden die al-
ten Dachziegel porös und Nässe si-
ckerte an 17 Stellen durchs Museum. 
Mitglieder Anton Schaupp, Josef La-
ckenbauer und Wolfgang Stiawa 
stellten Kübeln, Waschschüsseln und 
Fässer auf. Diese wurden nach je-
dem Regen entleert. Ich persönlich 
stellte die Dokumente oft an sichere 
Stellen, dadurch konnten sie nicht 
nass werden. Eines Tages kam Al-
fons Brammetz zu mir, er hatte erfah-
ren, dass in 3 Tagen das alte E-Werk 
Holzgebäude zum Abbruch freige-
geben wurde. Aber rückwärts gab 
einen großen Raum, in diesem lagen 
am Fußboden und Regalen sehr alte 
Dokumente und Pläne über unsere 
Ortsgeschichte herum. In dieser kur-
zen Zeit arbeiteten wir bei minus 9 
Grad und Petroliumlampenlicht bis 
Mitternacht, und konnten viele Pa-
pierblätter noch durchlesen und für 
unsere späteren Forschungen sicher-
stellen. Der Rest wurde sofort von 
der Abbruchfirma in den Schweiger-
kanal abgeladen und mit Erde zuge-
schüttet. Die Tochter von Alfons 
Brammetz übergab Helmut Heimel 

die reichhaltigen Dokumentenberich-
te, viele Ansichtskarten, Fotos von 
alten Gebäuden aus Weissenbach, 
Kirchliche Feiertage, Unterhaltungs-
feiern, Theateraufführungen, usw. Die 
gesamten Unterlagen vom Nachlass 
Brammetz sind Eigentum des Muse-
umsarchivs. 2001, 2002 Unterlagen 
(Kopien) aus dem Staatsarchiv und 
der Nationalbibliothek erworben von 
Heimel Helmut für Sonderausstellun-
gen werden fürs Archiv übernommen.
Die Entstehung des 1. Heimatbuches
Weissenbach plus Museum
Bgm. Ernst Fürnwein hatte die Idee 
ein Heimatbuch unserer Ortsge-
schichte schreiben zu lassen. Den 
Auftrag bekam Prof. Leo Wirtner, 
denn dieser hatte bereits große Chro-
nik-Erfahrungen. Im Ort gab es zu 
dieser Zeit drei außergewöhnliche 
Sammler, weil sie bereits in jugend-
lichem Alter sammelten mit Herz und 
Seele: Alfons Brammetz (Ortsge-
schichte mit Fa. Prym). Dir. Bernhard 
Mader (Geschichte Neuhaus aus 1. 
Faschingsumzug und seine Ortstei-
le) und Wolfgang Stiawa (Geschich-
te unserer diversen Fabriken mit de-
ren Erzeugnissen, Sport und Natur-
vielfalt). Wir wurden in seinem 
Programm mit einbezogen. 
Am 17.11.1986 wurde das 1. Heimat-
buch vorgestellt im Raiffeisensaal der 
Bank. Zu diesem Zeitpunkt sollte ich 
eine Ausstellung machen. Die Be-
schriftung machte meine Tochter Bet-
tina. Das wollte Bgm. E.F.! Einige Ta-
ge später fragte ich den Bgm., ob die 
Gemeinde mir Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellen könnte, um dort 
meine Sammlungen unterzubringen. 
Nach kurzer Zeit kam die Zusage: im 
alten Schulgebäude 1 großer und 2 
kleine Räume, Gang und Stiegenauf-
gang. Der Raum rechts bleibt frei für 

ein Museumsarchiv. 
Am 26.10.1987 wurde das 
Museum eröffnet. 
Die Einweihung nahm Pfarrer 
Josef Karner vor. Bgm. E.F. 
schlug vor, dass ich mit Hr. 
Pfarrer alleine vorgehen soll-
te und die anderen draußen 

warten würden, denn „es war deine 
Idee und deine Leistung, Wolfgang“.
Diese Worte haben mich berührt – 
DANKE!
1. Heimatbuch J. 1986 Seite 80 steht 
seit 1800 gegenüber (heute Polytech-
nik) ein Antoniuskreuz. Dieses wurde 
neu errichtet. Das Bild konnte von 
Wolfgang Stiawa gerettet werden für 
das zukünftige Heimatmuseum.
Auf Initiative von Wolfgang Stiawa 
und dank seiner Verbindung zum 
Landeshauptmann Stellv. Ernst Hö-
ger kam dieser mit Bgm. E.F. 
Ich zeigte ihnen das desolate Dach, 
feuchte Stellen an Decken und Wän-
de dazu meine wertvolle Sammlung 
von unseren 12 Triestingtal Gemein-
den. Die Gemeinde bekam von der 
NÖ. Landesregierung einen Zuwen-
dungsbedarf. Mit diesen wurden 
Dachstützen verstärkt, die Dachein-
deckung erneuert! Dachrinnen, Au-
ßenfassade, sämtliche Fenster und 
Türen und später der Dachboden 
durch Betonauflage verstärkt. So 
wurde das attraktive freistehende Ju-
gendstilgebäude gerettet. 
Durch die Umsiedlung der NÖ Lan-
desregierung von Wien Herrengasse 
nach St. Pölten 1996/1997 konnten 
Möbel kostenlos erworben werden. 
Am 02.04.1997 fuhren Iris Fürnwein 
und Helmut Heimel nach Wien. Iris 
gab eine Spende und suchte Möbeln 
für unser Museumsarchiv - neun Do-
kumentenschränke mit Aufsatz und 
zwei Schränke - aus. Diese waren 
sehr gepflegt und hatten Sperrschlös-
ser. Die Abholung der Möbel wurde 
übernommen von LKW Unternehmer 
Ing. Manfred Ungerböck; mit dabei 
waren die Gemeindearbeiter Karl 
Laaber und Johann Schädel sowie 
Wolfgang Stiawa. Um 7 Uhr früh wur-
de aufgesperrt und es warteten be-
reits viele Abholer. Der Lift war gleich 
überlastet. Wir vier mussten die 
Schränke vom 2. Stock hinunter tra-
gen bis zum LKW und laufend fehlte 
ein Möbelstück. Ich lief in andere 
Räume und machte den Schaden 
wieder gut. Später kaufte die Gemein-
de drei Schränke von der Firma Ha-
li dazu. 

Ich bedanke mich bei allen, die mit-
geholfen hatten, unser Museum zu 
dem zu machen, was es heute ist.
Das Museumsteam freut sich auf Ihr 
Kommen!!!    Obmann Wolfgang Stiawa

Regionsbetreuerin Sabine 
Bruckmüller zu Besuch im 
Museum im eigenen Raum für 
Jugendliche, die hier Naturviel-
falt kennen lernen können.

Triestingtaler Heimat- und Regionalmuseum
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Kiwanis / Rotes Kreuz

Viele die „Kiwanis“ hören denken 
vielleicht an eine Obstsorte oder an 
einen exotischen Vogel. Nein, wir 
sind nichts von all dem. 
Viel mehr sind wir Teil einer weltum-
spannenden Familie von Service-
clubs, die sich der aktiven Hilfe von 
bedürftigen Kindern verschrieben 
haben. Damit sind wir schon bei ei-
nem wichtigen Punkt, der uns von 
den „Lions“ oder „Rotary“ Clubs un-
terscheidet – wir unterstützen nur 

Kinderhilfsprojekte. Und dies sehr 
erfolgreich in über 80 Ländern der 
Erde. Wir sind nach der UNICEF die 
größte Kinderhilfsorganisation der 
Welt. 
Unseren Ursprung haben wir in Ame-
rika, wo 1915 der erste Club gegrün-
det wurde. Der Name „Kiwanis“ ist 
indianischen Ursprungs und bedeu-
tet so viel wie „Entfaltung“ oder „Aus-
druck der eigenen Persönlichkeit“. 
Die Kiwanis-Idee der Freundschaft 
und Hilfsbereitschaft verbreitete sich 
rasch in Nordamerika. 1963 kam es 
zur ersten Clubgründung in Europa, 
und zwar in Wien. Wir sind zwar welt-
weit vertreten, aber jeder Club ist ein 
eigenständiger Verein und unter-
stützt in erster Linie lokale Projekte 
in seinem Umfeld. 
Der Kiwanis Club Triestingtal wur-
de im Jahr 1988 gegründet und ge-
hört zur Division 120 - NÖ Süd. 
Wir haben über 50 Mitglieder aus al-
len Gesellschaftsschichten. Wir fi-
nanzieren unsere Hilfsprojekte aus 
Mitgliedsbeiträgen und dem Erlös 
von Charity Veranstaltungen, wie z.B. 
dem Adventmarkt in Hernstein. Seit 
unserer Gründung haben wir damit 
vielen Kindern und bedürftigen Fa-

Manchmal stellt das Leben Men-
schen vor Herausforderungen, die 
sie familiär, gesundheitlich, seelisch 
oder finanziell an die Grenzen ihrer 
Möglichkeiten bringen.

Oft helfen Informationen und ein we-
nig Unterstützung, um sich neu zu 
organisieren und selbst Wege zu fin-
den, den Alltag zu meistern.

Die Sozialbegleitung des Roten Kreu-
zes Triestingtal ist ein kostenloses 
Angebot die aktuelle Lebenssitu-
ation zu verbessern.

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter_
innen sind speziell ausgebildet. 
Sie hören zu, informieren, legen im 
gemeinsamen Gespräch individuel-
le Ziele und Lösungsansätze fest, 
und unterstützen bei der Erreichung.

Kiwanis Triestingtal – ein Verein stellt sich vor

milien im Triestingtal und damit auch 
im Gemeindegebiet von Weissen-
bach geholfen. 
Wir werden immer dort aktiv, wo all-
gemeine Unterstützungen ausge-
schöpft sind, oder gar nicht vorge-
sehen sind. So finanzieren wir z.B. 
spezielle Therapien oder Hilfsmittel 
für Kinder. Es können aber auch fi-
nanzielle Unterstützungen sein für 
Opfer eines Unfalls oder einer Kata-
strophe. Wir arbeiten dabei eng mit 
den zuständigen Stellen der BH-Ba-
den zusammen. Selbstverständlich 
werden alle Unterstützungsanfragen 
streng vertraulich behandelt.

Wenn auch Sie bei uns mitmachen 
wollen, oder uns unterstützen wol-
len, können Sie uns unter 
triestingtal@kiwanis.at per Email er-
reichen. Für Anfragen stehe ich auch 
gerne persönlich unter +43 664 
99912664  zur Verfügung.

Wolfgang Kober
Past President & Secretary
Kiwanis Club Triestingtal
triestingtal.kiwanis.at

Unterstützung in schwierigen Lebenslagen

 ROTES KREUZ TRIESTINGTAL | GESUNDHEIT & SOZIALE DIENSTE | SOZIALBEGLEITUNG | WWW.ROTESKREUZ.AT 

Sozialbegleitung in Ihrer Nähe 

 Persönlich jeden 2. Dienstag im Monat von  

18:00 bis 20:00 im Pfarrheim Weissenbach 

  / WhatsApp       0664 231 23 78 

      sozialinfo.tt@n.roteskreuz.at 

 
 

 
 
 
 

ROTES KREUZ TRIESTINGTAL | 
GESUNDHEIT & SOZIALE 

DIENSTE | SOZIALBEGLEITUNG | 
WWW.ROTESKREUZ.AT
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Statistik Austria / Vocal Ensemble / Inserate 

Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeich-
nen. 
Gerade in der aktuell so herausfor-
dernden Zeit ist es wichtig, dass ver-
lässliche und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen.
Die Erhebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions/Statis-
tiken zu Einkommen und Lebensbe-
dingungen) wird jährlich durchge-
führt. Nach reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Melde-
register jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausge-
wählt. Auch Haushalte in Weissen-
bach könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief in-
formiert und eine von Statistik Aust-
ria beauftragte Erhebungsperson 
wird noch bis Juli 2022 mit den Haus-
halten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu verein-
baren. Diese Personen können sich 
entsprechend ausweisen. Jeder aus-
gewählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. Haushal-
te, die schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folgejahren 
auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 

SILC-Erhebung durch

bestimmten Lebensbereichen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro oder eine Spenden-
möglichkeit für das österreichische 
Naturschutzprojekt „CO² Kompen-
sation durch Hochmoorreanaturie-
rung in Nassköhr“.
Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten erstellt 
wird, ist ein repräsentatives Abbild 
der Bevölkerung. Die persönlichen 
Angaben unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18. 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter: Statistik 
Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 (Mo.-Fr. 9-15 
Uhr) erhebungsinfrastruktur@
statistik.gv.at, www.statistik.at/silcinfo 

Bei der Jahreshauptversammlung 
des Vocal Ensembles Weissen-
bach am 03.03.2022 wurden unter 
der Leitung von Bgm. Johann 
Miedl Neuwahlen durchgeführt.

Das Ergebnis der Neuwahlen:
Obmann: Fritz Lackenbauer
Obm.-Stv.: Elfriede Krumböck
Kassier: Norbert Bauer
Kassier-Stv.: Gertrude Lasinger
Schriftführerin: Elfriede Krumböck
Schriftführerin-Stellvertreterin:  
Christine Bauer
Archivarin: Regina Gober
Kassaprüfer/-in: Margarete Krenn 
und Peter Krumböck

Als Marktgemeinde Weissen-
bach gratulieren wir den Ge-
wählten sehr herzlich und wün-
schen viel Erfolg und Freude an 
der Tätigkeit. 

Jahreshauptversammlung 
Vocal Ensemble Weissenbach
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Atelier Bajadere / Inserat

Das neue Ausstellungsjahr began-
nen wir Corona bedingt etwas spä-
ter, nämlich am 5. März 2022, dem 
Tag, an dem die nächsten Öffnungs-
schritte in Kraft getreten sind. Für 
uns ist das eine wesentliche Erleich-
terung, um den Ausstellungsbetrieb 
wieder aufnehmen zu können. 

Es wird im heurigen Ausstellungs-
jahr, wie bereits im letzten, keine ge-

plante Sommer-
pause geben, so-
dass wir trotzdem 
zehn Ausstellun-
gen durchführen 
können. 
Den Beginn macht die Desigerin und 
Malerin Susanne Auinger. 
Auf sie folgt der aus dem nahen Möd-
ling stammende Maler und Grafiker 
Klaus Hochkogler. Weiter geht es 

mit der Künstlerin Ingrid 
Sperl aus Gießhübl bei Wien. 
Danach folgt eine Gemein-
schaftsausstellung von Elfri-
de Holzinger und Silvia Eh-
renreich, beide sind in der 
Kunstszene bekannte Male-
rinnen. 
Den Abschluss des Halbjah-
res macht Matthias Neu-
haus, ein junger Künstler aus 
Baden. Bei der Eröffnung sei-
ner Ausstellung werden wir 
auch unsere Bezirkshaupt-
frau Mag.a Verena Sonnleit-
ner bei uns begrüßen dürfen. 

Ausstellung im Freigelände
Parallel zu den Ausstellungen 
im Innenbereich gibt es auch 

Frühling im Atelier Bajadere

heuer wieder eine Ausstellung von 
Objekten und Plastiken im Freige-
lände. Es sind dies Arbeiten des stei-
rischen Bildhauers Martin Gol-
lowitsch und des aus Kaltenleutge-
ben stammenden Künstlers 
Christian Ebner.

Die auf Grund der Pandemie im Vor-
jahr abgesagte Buchpräsentation 
und Lesung der Autorin und Malerin 
Dr. Eva Tuma wird ebenfalls noch 
im ersten Halbjahr stattfinden. Der 
Termin dafür wird noch festgelegt. 
Für aktuelle Informationen besuchen 
Sie bitte unsere Homepage.

Wir wünschen unseren 
Besuchern, und allen, die es 

noch werden wollen, ein frohes 
und gesundes Osterfest.

Erika und Wolfgang Kober 
2565 Neuhaus, Neue Straße 19.

Öffnungszeiten: jeweils Samstag von 10 bis 16 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung (0664 481 28 49). Das aktuelle Programm und Details zu den 
Ausstellungen und Künstlern finden Sie unter www.atelierbajadere.at. 

Ordination nach 
 telefonischer Vereinbarung: 

0676 / 70 75 394 
Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

 
 
 
 

Notdienst: 0-24 Uhr 

www.tierdoktorin.at 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
  

Dr. Sandra Hauer-Lechner 
Dipl. Tierärztin 
Hainfelder Straße 100 

2564 Weissenbach/Triesting 

Klaus Hochkogler: „Rabe“
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Holzschlag 23 
2565 Neuhaus 
0676/5426610 
02258/2209 
Dienstag und Mittwoch  
Ruhetag 

 

Ihr EVN Energieberater freut sich auf Ihren Besuch:
EVN Service Center Baden
Waltersdorfer Straße 4

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8:00 – 16:00 Uhr, Mi nach Terminvereinbarung bis 19:00 Uhr

Besuchen Sie uns 
im EVN Service Center Baden!

Wir informieren Sie gerne zu:
• Servicedienstleistungen (Neuanschluss Strom, Gas, Wasser)
• kabelplus: Highspeed Internet, TV, Telefonie
• kabelplusMOBILE
• Rechnung, Umzug und Tarifen
• Energieberatung
• Energieeffizienzprodukten
• Dienstleistungen (Photovoltaik, Wärmepumpe, E-Mobilität etc.)
• EVN Bonuswelt
• joulie

 

Schönen Frühling 
wünscht das Team 
der „Gemeindestube“
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Aus dem Archiv

Schon am Vortag des Waschtages 
wurde die sortierte Schmutzwäsche 
in einem großen Bottich „einge-
weicht“. 
Am nächsten Tag wurde in den frü-
hen Morgenstunden der Waschherd 
angeheizt. Der bestand aus verzink-
ten, kupfernen oder auch emaillier-
ten Kesseln mit einer festen Ummau-
erung und eigenem Feuerraum. 
Der Kessel wurde mit Waschlauge 
befüllt und die Wäsche darin ausge-
kocht. Er konnte mit einem Holz- 
oder Metalldeckel verschlossen wer-
den. Es wurde vor allem Schmier-
seife oder Soda mit geriebener 
Kernseife verwendet. In Notzeiten 
wurde auch aus Holzasche Lauge 
zubereitet. Am besten war hierfür 
Asche von Buchenholz geeignet. 
Diese wurde gesiebt, damit die Koh-
le zurück blieb.
Der Waschherd stand manchmal frei 
oder in einem Schuppen, war aber 
in den meisten Häusern in einer ei-
genen Waschküche eingebaut. Mit 
einem riesigen Löffel wurde die Wä-
sche in der heißen Waschlauge um-
gerührt und danach die dampfenden 
Stücke mit der Wäschezange her-
ausgenommen. 
Je nach Verschmutzung der 
vorgewaschenen Wäschestü-
cke wurden diese mit Seife 
eingerieben und auf der mit 
einem welligen Zinkblech 
versehenen „Waschrumpel“ 
(Bild re.), die in einem mit 
Wasser gefüllten Waschtrog 
zur Benützerin gelehnt war, 
gerubbelt und gebürstet. 
Auch „Wäschestampfer“ 
kamen zur Anwendung, wo 
durch Auf- und Abbewe-
gungen Wasser und Luft 
durch die Poren des Ge-
webes durchgepresst und 
die Wäsche „durchgeknetet“ wurde. 
Der Stampfer wurde auch beim an-
schließenden Spülen im Bottich ver-
wendet, um die Seifenreste heraus-
zudrücken. 

Nach dem Spülen 
der Wäsche muss-
te diese ausge-
wrungen werden, 
wo besonders bei 
großen Wäsche-
stücken großer 
Kraftaufwand nötig 
war.
Am effektivsten erfolgte das 
Schwemmen am fließenden Was-
ser beim Bach. 
Dazu wurden sogenannte „Schwab-
brückeln“ errichtet, auf denen die 
Wäscherinnen meist knieten; sie 
wurden vorzüglich an einem Kanal 
errichtet, da sie dort nicht so leicht 
durch Hochwasser weggeschwemmt 
werden konnten. 
In der Überlieferung wird eine be-
liebte Schwemme genannt, die sich 
direkt in Weissenbach, ungefähr ge-
genüber dem früheren Gasthaus 
Breitenberger befand, und die am 
Kanal lag, der damals dort noch of-
fen entlang der Furtherstraße floss. 
Weiter hinten am selben Kanal wur-
de an der nach 1898 errichteten Pit-
telgasse neben der Kanalbrücke ei-
ne überdachte Schwemmstelle ein-
gerichtet, die viel benützt wurde. 

Von der Umgebung 
brachten die Leute mit 
Handwägen die Wäsche 
dorthin.
Schwabbrückeln gab es 
auch am später soge-
nannten „Schweigerka-
nal“, der oberhalb der Le-
opoldinengasse von der 
Triesting abzweigend zur 
Pittel Zementmühle floss 
sowie am Kanal, der einst 
entlang der später dort ge-
bauten B 18 floss. Aber 
auch am Neuhauserbach, 
Furtherbach und an 
der Triesting waren 

Schwabbrückeln angebracht. 
Jede Wäscherin suchte den be-
quemsten und nächstliegenden 
Platz auf.                         

1897 errichtete Baron Pittel zu den 
beiden Arbeiterhäusern in der Arbei-
tergasse daneben ein geräumiges 
Waschhaus. 
Wesentlicher Bestandteil war ein ge-
mauerter Ofen mit großem einge-
mauerten Kessel zum Erhitzen des 
Wassers, das aus der Wasserleitung 
von Edla kam. 
Neben Waschtischen, Bottichen und 
den üblichen Utensilien gab es auch 
aus Beton gegossene Becken, in 
denen die Wäsche bei fließendem 
Wasser gespült werden konnte. 
Im Freien gab es einen Wäscheplatz 
mit Betonsäulen zum Befestigen der 
Wäscheleinen. 
Der erste Stock war luftdurchlässig 
mit Brettern versehen und zu einem 
Wäschetrockenraum konzipiert, da-
mit auch bei Schlechtwetter die Wä-
sche getrocknet werden konnte. 

Nachdem die Familie Laimer um 
1950 das Haus gekauft hatte, wurde 
bei den Arbeiterhäusern ein Beton-
becken errichtet.

1975 besaßen bereits 89,3 Prozent 
eine Waschmaschine, Wäschewa-
schen damit zu einer kurzen, dafür 
häufiger durchgeführten Tätigkeit 
geworden. 
Der Begriff „Waschtag“ verschwand 
allmählich aus unserem Alltag.

Josef Gober

Wäsche waschen damals
Bis weit in die 1960er Jahren war das Wäschewaschen, 
das stets reine Frauensache war, für viele Hausfrauen 
noch eine mühsame Arbeit und nahm oft gleich meh-
rere Tage hintereinander in Anspruch. 

Das Waschhaus in der Arbeitergasse
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IHR TRAUMHAUS WARTET ! 

In 2534 Alland
Groisbacherstrasse 327
Hier entsehen 4 Ziegelmassiv Dop-
pelhäuser mit 155 m² Wohnfläche und 
ab 500 m² Eigengrund pro Einheit.
▶ Doppelcarport
▶ Luft-Wärmepumpe
▶ Internormfenster
▶ Elektrische Jalousien mit
    Fliegengitter
Infos unter: 
www.muellerscharf-wohnbau.at

 

0664 / 451 33 44
WIR VERKAUFEN UND VERMIETEN AUCH IHRE IMMOBILIE

IHR IMMOBILIEN EXPERTE 
IM TRIESTINGTAL

 Scharf 
I m m o  |  P r o j e k t  |  V e r m i e t u n g

H a u p t s t r a ß e  1 3 ,
2 5 6 4  W e i s s e n b a c h
+ 4 3  6 6 4  4 5 1  3 3  4 4
g e r w a l d . s c h a r f @ i p v - s c h a r f . a t
w w w . i p v - s c h a r f . a t
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Region Triestingtal / Inserat

LEADER Region Triestingtal
Leobersdorferstraße 42

2560 Berndorf
Telefon: 02672 - 870 01
office@triestingtal.at

www.triestingtal.at

Radfahren – Genießen – Erleben

Im Triestingtal wird Genuss großgeschrieben:
Zum ersten Mal startet am 7. Mai 2022 von 10-18 Uhr 
der Rad-Genuss Tag von Leobersdorf bis Kaumberg mit 
abwechslungsreichen Genussstationen entlang des 
Triestingtal-Radweges.
Sie sind eingeladen zum Genießen & Erleben der köst-
lichen regionalen Produkte, der Triestingtaler Hofgenüs-
se, der Winzer und Direktvermarkter aus der Region. 
Lassen Sie sich überraschen. Es erwartet Sie ebenso 
ein vielfältiges Kulturangebot und natürlich alles rund 
um’s Rad – und das bei freiem Eintritt.

Von Klein bis Groß, von Milch bis Wein, von sportlich 
bis gemütlich, von kulturell bis bodenständig, von Wein-
bergen bis Voralpen, von Philharmoniker bis Volksmu-
sikant - es wird für alle etwas Spannendes dabei sein!

Details finden Sie vor Ort an allen Stationen im Pro-
grammfolder oder auf triestingtal.at.

In Weissenbach am Kirchenplatz sorgen die Triesting-
taler Hofgenüsse für’s leibliche Wohl. 
Das Triestingtaler Heimat- und Regionalmuseum stellt 
alte Fahrräder aus und Herr Lössl von LTbiking rundet 
das Programm mit ausgestellten E-Bikes und kleinen 
Fahrrad-Workshops ab.

1. Triestingtaler Rad-Genuss-Tag

TRIESTING-GÖLSENTAL RADWEG

LEADER  REGION

TRIESTINGTAL

Rad-Genuss Tag

triestingtal.at

VON 

LEOBERSDORF
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Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
am 2. Mittwoch im Monat von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro
Persönliche Vorsprachen aktuell 
NUR GEGEN TERMIN-
VEREINBARUNG möglich!

Amtsstunden zur Entgegenahme schriftlicher Eingaben:
Mo, Mi, Do 7.30 bis 15.30 Uhr, Di 7.30 bis 19.00 Uhr, Fr 7.30 bis 12.00 Uhr
Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen:
Mo, Di, Fr 8.00 bis 12.00 Uhr, Di zusätzlich 16.00 bis 19.00 Uhr 
Bürgerbüro: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden  
in Berndorf und Pottenstein

Aufgrund der aktuellen COVID 19-Situation bleiben die 
BH-Außenstellen bis auf Widerruf geschlossen!

Finanzamt Baden-Mödling
Tel. 050 233 233 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr (Tel. tgl. außer Fr. bis 15.30 Uhr)

NÖ. Gebietskrankenkasse
Bezirksst. Baden Tel. 050899-6100

Montag bis Donnerstag: 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
12.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Tel.-Info 05 03 03

Sprechtage: Jeden Montag und Donnerstag von 8.00 bis 11.30 Uhr und 
12.30 bis 14.00 Uhr in der NÖ Gebietskrankenkasse Baden

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500 - 90 oder 91    Service-Center: Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

KOBV - Der Behindertenverband
in Baden (Kammer f. Arbeiter und 
Angestellte, Elisabethstraße 38) 

Aufgrund der aktuellen Gefährdungslage sind persönliche Beratungen 
derzeit nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 01/406 
15 86 – 47 DW unter Beachtung der Corona-Schutzmaßnahmen möglich!

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 6.4., 4.5. und 1.6.2022 - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das zweite Quartal 2022 Montag, 25.4., Montag, 23.5. und Montag, 20.6.2022

Behörden - Termine - Beratungen / Inserat

Telefonnummer Weissenbach: 02674 / 87 235

* ACHTUNG! Aufgrund der Corona-Einschränkungen bitte ALLE Termine
kurzfristig vorab telefonisch abklären!!!

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 
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 DACHDECKEREI 

 SPENGLEREI 

 SCHWARZDECKER 

 TRAPEZPROFIL - 
 VERLEGUNG 

2565 Neuhaus | Tel. 06 64 /15 0 26 17 | perner-dach.at

Das Dach 
aus Meisterhand

GVA / Inserate

www.rbbaden.at

Dank der SMS-Erinne-
rung direkt auf das 
Handy können Sie und Ihre 
Familie nicht mehr auf die Abholung 
der Mülltonnen und des Gelben 
Sacks vergessen. 
Der GVA Baden erinnert Sie kos-
tenlos einen Tag vor der Abfuhr. 
Angemeldet werden kann die SMS-
Erinnerung für alle „Standard“-Inter-
valle. Da die Biotonne in regelmäßi-
gen Abständen entleert wird (in den 
Sommermonaten wöchentlich und 
alle 14 Tage in der kälteren Jahres-
zeit), bietet der GVA Baden hier kei-
ne SMS-Erinnerung an. 
Eine Registrierung kann jederzeit 
kostenlos auf der Homepage des 
GVA Baden durchgeführt werden 
www.gvabaden.at/smsservice. 

Bei Änderung, Abmeldung, Proble-
men oder Fragen schreiben Sie dem 
Team der Abfallberatung gerne eine 
E-Mail an abfallberatung@gvabaden.
at.
  
Bei Fragen zur Mülltrennung erhal-
ten Sie telefonische Beratung un-
ter 02234/74 151 durch GVA-Abfall-
beraterInnen von Mo-Fr 8:00-12:00 
Uhr und zusätzlich auch am Abfall-
beratungstelefon Di 15:00-18:00 Uhr 
und Fr 12:00-13:00 Uhr.

Bei schriftlichen Anliegen steht das 
Abfallberaterteam unter abfallbera-
tung@gvabaden.at zur Verfügung.
Weitere Informationen finden Sie 
online unter www.gvabaden.at

 DACHDECKEREI 

 SPENGLEREI 

 SCHWARZDECKER 

 TRAPEZPROFIL - 
 VERLEGUNG 

2565 Neuhaus | Tel. 06 64 /15 0 26 17 | perner-dach.at

Das Dach 
aus Meisterhand

SMS-Erinnerung: 
Abholtermine 
Mülltonnen

Redaktions- und Annahmeschluss für die nächste 
„Gemeindestube“ ist am 27. Mai 2022.
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Hinweis Veranstaltungen / Inserate

Informationen 
zum Veranstal-
tungskalender
Wir ersuchen sämtliche Ver-
eine / Institutionen geplante 
Veranstaltungen per Mail an 
die Marktgemeinde Weis-
senbach zu übermitteln.

m.palecek@weissenbach-
triesting.at oder 

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Wir werden die uns übermit-
telten Veranstaltungen gerne 
auf der Homepage der Markt-
gemeinde Weissenbach ein-
tragen. 

Sollte die Veranstaltung abge-
sagt werden, ersuchen wir 
ebenfalls um Mitteilung!

Vielen Dank für die 
gute Zusammenarbeit 
und viel Erfolg für Ihre 

Veranstaltung.

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!

Ganz einfach zum  
chemiefreien Haushalt

MIT IHRER  
ENJO FACHBERATERIN

Gabriele Michal

Tel. 0676 / 840 607 105 
Tel. 0676 / 720 01 94

gabriele.michal@enjo-wien.at   @ENJOZentraleWien 
www.enjo-wien.at     
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Ing. Herbert Mader | 0664/433 44 23
2565 Neuhaus | Schwarzenseerstraße 18

Tischler für Ihre 
Maßarbeit  |
Sanierung  |

Montage  |
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Zahnärzte-Notdienst / Inserat

Zahnärzte-Notdienst

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 13 Uhr. Unter dem Ärztenotruf 
Nr. 141 oder unter www.noe.zahnaerztekammer.at bekommt man eben-
falls Auskunft darüber, welcher Zahnarzt noch in Ihrer Nähe Dienst hat. 

Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am 
Abend von 18 bis 22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskran-
kenkasse in St. Pölten aufzusuchen.

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
2./3. April Dr. Lilly Krebs 2512 Tribuswinkel, Josefsthalstraße 8 02252/49819
9./10. April Dr. Petra C. Stangl-Pusch 2563 Pottenstein, Hauptplatz 11 02672/88826
16./18. April Dr. Corina-Elena Curescu 2542 Kottingbrunn, Waldgasse 6/1 02252/71128
23./24. April Dr. Walter Hacker 2486 Pottendorf, Wiener Straße 3 02623/73585
30.4./1. Mai Dr. Sylvia Aixberger-Kraus 2540 Bad Vöslau, Hauptstraße 24 02252/76574
7./8. Mai Dr. Barbara Schmid-Renner 2532 Heiligenkreuz 45 02258/8580
14./15. Mai Dr. Michael Scheicher 2752 Wöllersdorf, Marktzentrum 6 02633/ 43800
21./22. Mai Dr. Nabeel Umar 2500 Baden, Josefsplatz 6 02252/82960
26. Mai Dr. Lukas Klapetz 2754 Waldegg, Wopfing 140 02633/48890
28./29. Mai Dr. Amalia Schlanitz 2700 Wr. Neustadt, Bahngasse 41 02622/27711
4.-6. Juni Dr. Corina-Elena Curescu 2542 Kottingbrunn, Waldgasse 6/1 02252/71128
11./12. Juni Dr. Christian Kunz 2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254/722341
16. Juni Dr. Katharina Koppi 2493 Lichtenwörth, Aufeldgasse 2 02622/75168
18./19. Juni Dr. Christopher Greifeneder 2483 Ebreichsdorf, Hauptplatz 5 02254/ 75888
25./26. Juni Dr. Nicole Steiner 2352 Gumpoldskirchen, Mühlackergasse 4 02252/ 62353



Ärztenotdienst
Der Bereitschaftsdienst der 
NÖ Allgemeinmediziner 
wurde auf neue Beine ge-
stellt. Seit 1.7.2019 ist die 
Teilnahme an diesem Dienst 
nicht mehr verpflichtend. 

Im Sprengel Berndorf, Hern-
stein, Aigen, Pottenstein, 
Weissenbach, Furth, Alten-
markt und Kaumberg haben 
sich die Mehrheit der Allge-
meinmediziner für eine Fort-
führung zu den neuen Be-
dingungen ausgesprochen. 

Allerdings haben sich nicht 
alle Ordinationen bereit er-
klärt, am WE Dienst teilzu-
nehmen. Deshalb bleiben 
manche Wochenend-Dien-
ste unbesetzt. 

Die Bereitschaft dauert 
von 8.00 bis 14.00 Uhr, 
einheitliche Ordinations-
zeiten von 9.00 bis 11.00 
Uhr. In der restlichen Zeit 
Bereitschaftsdienst aus-
schließlich für dringende 
Konsultationen und Visiten.

Infos und eine einfache 
Apothekensuche unter 

http://www.apotheker.or.at

Apotheken-
Notdienst

Bei begründetem CORONA-VERDACHT bitte NICHT gleich zum Arzt gehen, 
sondern zuerst unbedingt die HOTLINE 1450 anrufen! 

Die Apotheken im Bezirk Baden sind in sieben Gruppen eingeteilt (siehe Raster unten)!
Der Bereitschaftsdienst wechselt jeweils um 8 Uhr früh nach obenstehendem Plan.

An Tagen, wo der Bereitschaftsdienst nicht besetzt werden kann, steht für lebensbedrohliche Notfälle 
der NEF unter der Nummer 144 und die Gesundheitshotline 1450 zur Verfügung. 

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
2. April Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
3. April Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
9. April MR Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
10. April Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
16. April Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
17./18. April Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
23. April Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
24./30. April Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
1. Mai Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
7. Mai Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
8. Mai Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
14. Mai MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
15. Mai Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
21. Mai Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
22./26.5. Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
28. Mai Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
29. Mai Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
4. Juni MR Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
5./6. Juni Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
11. Juni Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
12./16. Juni Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
18. Juni Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
19. Juni Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
25. Juni MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
26. Juni Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)


